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C Das Jdeal der Staagtsſchule

Stehen wir am Vorabend der Entſcheidung über das ſeit
z0 Jahren in der Schwebe befindliche Schickſal unſeres
Schulweſens Sollen über dieſe tief im Familien und
Staats Geiſtes und Kulturleben der Nation ein
ſchneidende Frage für immer die Würfel fallen Dieſe
bange Frage beginnt immer weitere Kreiſe des Volkes auf
uregen nachdem mit dem nationalliberalen Schulkompromiß

die Wahrſcheinlichkeit einer Uebereinſtimmung zwiſchen
Parlamentsmehrheit und Regierung am Horizonte auf
getaucht iſt Man fühlt es inſtinktiv heraus daß mit der
Entſcheidung über dieſem nagte der die Volksſchule end
giltig in zwei konfeſſionelle Hälften ſcheidet auch die Ent
ſcheidung im Kampf jener beiden Weltanſchauungen fallen
muß deren eine die Wahrheit wie ſie der jungen Generation
zu vermitteln iſt in den feſten Satzungen zweier wenn auch
noch ſo ſehr ſich widerſprechenden Konfeſſionen ſieht
deren andere der Ueberzeugung lebt daß die Wahrheit im
freien Ringen der Geiſter fortwährend geſucht und gefunden
werden muß über ihre Vermittelung an die Jugend alſo nicht
beſtimmte Satzungen ſondern die Allgemeinheit wie ſie im
Staate organiſiert iſt zu entſcheiden hat Der alte
Kampf zwiſchen Staat und Kirche um die Herrſchaftin der Sdule droht von neuem mit um ſo größerer Heftig

keit zu entbrennen als alle Anzeichen vorhanden ſind daß
die Regierung die alten Hoheitsrechte des Staates über die

4 Schule endgültig der Kirche auszuliefern entſchloſſen iſt
Iſt etwa von dem preußiſchen Kultusminiſter
Studt der Schritt für Schritt vor dem Vordringen des
Konfeſſionalismus in der Volksſchule zurückgewichen iſt
eine Erklärung von jener Feſtigkeit gegen den Klerikalismus
zu erwarten wie ſie die württembergiſche Regierung geſtern
den Beſchlüſſen ihrer erſten Kammer entgegengeſetzt hat
der Verſuch einer weiteren Klerikaliſierung des Volksſchul
weſens muß die vorhandenen Gegenſätze auf dem Gebiete
des Verhältniſſes von Staat und Kirche zur Schule in
ernſtem Maße verſchärfen Iſt in dem Augenblick wo
Konſervative und Zentrum allein oder mit den National
liberalen auf die Auslieferung der Schule an die Kirche
drängen vom Grafen Bülow etwa der Widerſtand zu
erwarten der dem Gedanken der Staatshoheit über die
Schule zum Siege verhilft Schon jetzt deuten die Aus
laſſungen des offiziöſen Organs der Regierung der Nord
deutſchen Allg Ztg die alle Zuſtimmungskundgebungen
zum nationalliberalen Schulkompromiß ſorgfältig regiſtriert
darauf hin daß nichts dem konſervativen Geiſte des
Grafen Bülow und ſeiner Geheimräte am grünen Tiſch
willkommener wäre als wenn die gegenwärtigen
Verhältniſſe konſolidiert und die Schule ſchiedlich und fried
lich unter die Konfeſſionen verteilt würde Es erſcheint ja
dem Verwaltungsbeamten ſo einfach ſo bequem
ruhig weiter mit der von oben bisher gepflegten Praxis
fortzufahren und die Konfeſſionsſchule als die Regel die
Simultanſchule als die Ausnahme feſtzuſtellen während die
Durchſetzung der Simultanſchule als Regel ſchwere politiſche
Kämpfe und tiefe geiſtige Energie koſten würde denen nur
ein Staatsmann von ſelbſtändiger Bedeutung gewachſen
ſein würde Ob aber Kaiſer Wilhelm wie einſt beim
Zedlitzſchen Schulgeſetzentwurfe ſein Machtwort ſprechen
würde daß der Entwurf weder der Geſundung unſeres
Schulweſens noch der Geſundung unſerer inneren
politiſchen Verhältniſſe entſprechen würde
wer wagte auf ſolche Wendung der Dinge heute mit Sicherheit zu rechnen Das preußiſch

e Volk ſelbſt hat über die Kirche durchaus gewahrt bleibt auch ohne konfeſſionelle Schul

ſcheiden r es ſich nicht beizeiten und mit Macht ſo
kann es über Nacht vor der vollendeten Tatſache der end
ültigen Auslieferung der Schule in die Hände der Kon

eſſionen ſtehen bei der es nach der Natur des konfeſſionellen
Kampfes kein Zu rück mehr ſondern nur noch ein

tiefer hinein geben kann
Denn darüber dürfte in der bisherigen Erörterung Klar

heit geſchaffen ſein iſt die konfeſſionelle Scheidung der
Volksſchule der geſetzliche Zuſtand ſo folgt natur
notwendig die konfeſſionelle r Schulaufſicht
und die konfeſſionelle Scheibung des Seminarweſensiſt die Simultanſchule Geſetz ſo zieht ſie auch ſimultane
Schulaufſicht ſimultanen Seminarunterricht nach ſich Der
Prinzipienkampf der beim Volksſchulgeſetz begonnen hat
ſetzt ſich beim Seminar beim höheren Schul und beim
Univerſitätsweſen fort Man kann es dem evangeliſchen
Vater nicht verargen wenn er ſein Kind nicht in eine ſolche
Simultanſchule geben mag in der ein auf dem Seminarmit ultramontanem Geiſte Vanauſierter Lehrer unterrichtet

anderſeits muß es als billig bezeichnet werden wenn der
katholiſche Vater den auf konfeſſionell evangeliſchem Seminar
vorgebildeten Lehrer ablehnt Der Ausdehnung der Simultanſchule durch ihre Anerkennung als der geſerüche Zuſtand

muß die Ausdehnung ſimultaner Seminare auf dem Fuße
folgen beides iſt nicht zu trennen umgekehrt muß die
geſetzliche Konfeſſionaliſierung der Volksſchule den Einfluß
der Kirche und des Klerus auf das Seminar und weiter
auf das höhere Unterrichtsweſen immer weiter ſteigern die
Spaltung des Schulweſens in zwei Teile wird ſich bis in
das Kultusminiſterium fortſetzen und gegen die Wieder
errichtung der ominöſen katholiſchen Abteilung wird ſich
kaum noch ein zwingender Grund geltend machen laſſen
Die konfeſſionelle Spaltung der Nation wird unüberbrückbar
geworden ſein

Aber wo bleibt bei der Simultanſchule die Perſön
lichkeit des Lehrer s wo bleibt der Mittelpunkt durch
die ſie wirkt der Religionsunterricht Es iſt nur zu
begreiflich daß uns grade heute Fachkreiſe dieſe Ein
wände auch auf liberaler Seite entgegenhalten Sind ſie
nicht alle in dieſen Traditionen aufgewachſen bei denen es
heißt ohne Religionsunterricht iſt kein tiefes erziehliches
Einwirken der Perſönlichkeit des Lehrers möglich Die täg
liche Erfahrung im höheren Schulweſen ſollte doch gründlich
eines beſſeren belehren Wird auch in der ſimultanen
Volksſchule der übrige Unterricht vom Religionsunterricht
getrennt ſo iſt doch noch eine Aufſichtsbehörde da die die
Einheitlichkeit des Unterrichts wahrt Und iſt etwa
nicht ſchon heute vielfach zwiſchen kirchlicher Bevor
mundung und Lehrergeſinnung eine tiefe Kluft vorhanden
die die erziehliche Wirkung des Unterrichts gründlich zu
lähmen geeignet iſt Die Furcht weiter proteſtantiſcher
namentlich geiſtlicher Kreiſe durch gemeinſame Erziehung der
Konfeſſionen durch getrennten Religionsunterricht durch
ſimultane Seminare würde jeder Einfluß der Kirche auf die
Lehrerſchaft verſchwinden würde ein Riß zwiſchen Kirche und
Schule zwiſchen Lehrer und Pfarrer geſchaffen der der Er
ziehung und dem Volksleben unheilbare Schäden bei
bringen müßte iſt haltlos verkehrt und unproteſtantiſch
Bleibt der Kirche nicht durch die Prüfung der Lehrer an
den Seminarien durch die kirchlichen Prüfungs
kommiſſionen an den Univerſitäten genug Einfluß
auf den Religionsunterricht im Seminar der ſich weiter

Geſtaltung ſeiner geiſtigen und politiſchen Zukunft zu ent
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aufſicht und ohne diekonfeſſionell getrennte Seminarerziehungf
Man braucht ſich heute nur des erbitterten Widerſtandes zu
erinnern den in evangeliſch kirchlichen Kreiſen die
Zivilſtandsgeſetzge bung gefunden hat Der Einfluß der
Kirche auf das Volksleben ſchwindet ſo wurde auch damals
geklagt Heute iſt die Mehrheit der proteſtantiſchen
Geiſtlichkeit überzeugt daß dieſe Geſetzgebung ganz und gar
dem proteſtantiſchen Staatsgedanken entſpricht
Es iſt nicht nur juriſtiſch ganz ſelbſtverſtändlich daß der
Staat über die wichtigſten Akte im Leben ſeiner Bürger
Buch führt es entſpricht ebenſo dem Geiſte des Pro
teſtantismus dem Staate in erſter Linie die ſitlliche
Aufgabe der Erziehung ſeiner Bürger zuzuweiſen Es
iſt unbegreiflich daß heute evangeliſche Kreiſe im vermeintlich

roteſtantiſchen Jntereſſe ſich der Durchführung dieſes Grund
atzes entgegenſtemmen um anſtelle des geiſtigen Einfluſſes

und der freien helfenden Mitwirkung mit dem
Staate die mechaniſche Beeinfluſſung durch Aufſicht und
Disziplin zu ſetzen Das iſt nicht die Art einer Kirche die
die Kraft ihrer inneren Wahrheit im freien Kampf der
Geiſter bewähren will Grade von der Erkenntnis der
Aufgaben des Proteſtantismus aus ſollte heute das Jdeal
der Staatsſchule in evangeliſchen Kreiſen gegen die
Beſtrebungen derjenigen hochgehalten werden die
inſtinktiv fühlen daß ſie nichts mehr als das helle
Licht des offenen Kampfes der Geiſter zu ſcheuen haben und
nur von der konfeſſionellen Abſchließung von der Wiege bis
paßt Grabe die Zukunft ihrer Sache erhoffen Wer
rei und fromm an den Sieg ſeiner religiöſen Ueberzeugung

ohne die mechaniſchen Stützen der Staatsgewalt glaubt
wer die geiſtige und politiſche Einheit des deutſchen Volkes
erhalten und feſtigen will der weiß auf welcher Seite er
in dem bevorſtehenden Entſcheidungskampfe über das
Schickſal unſerer Volksſchule zu ſtehen hat W

Deutſches Keich
Für und wider den durchgehenden Unterricht

Auf der Hauptverſammlung des Vereins Sächſiſcher Schul
direktoren in Pirna wurde ſehr lebhaft über die Fragg des
durch gehenden Unterrichts debattiert Die Mehrzahl
der Redner ſprach dagegen Für den Wegfall des Nach
mittagsunterrichts wurde geltend gemacht daß derſelbe mindecr
wertig in hygieniſcher und exziehlicher Hinſicht nicht von Vor
teil und der Schulweg hauptſächlich in großen Städten zu lang
ſei Der Nachmittag müſſe für die Erholung der Kinder mög
lichſt im Freien reſerviert bleiben Dagegen wurde ausgeführt
daß eine Verlängerung des Vormittagsunterrichts Schüler wie
Lehrer ermüden und nervös machen müſſe Jm Sommer ſei die
Hitze gerade während der Mittagsſtunde zu groß Bei geteiltem
Unterricht würden die Kinder durch den doppelten Schulweg
nitr gekräftigt Der durchgehende Unterricht ſtöre das Familien
leben da er den meiſten Kindern nicht geſtatten werde das
Mittageſſen mit den Eltern einzunehmen Bei durchgehendem
Unterricht müßten zu viele und zu lange Pauſen gemacht
wzrden und in zahlreichen Fällen würden die Eltern den
freien Nachmittag nur in der Weiſe ausnutzen daß ſie die

Kinder noch weit mehr als bisher zum Erwerb anhielten

Verwaltung und Rechtspflege
Das Reichsgericht hat in der Frage der ſog ſchwarzen

Liſten am 17 März d J eine Entſcheidung von größter
Tragweite getroffen Der der Verhandlung des höchſten Gerichts
hofes zu Grunde liegende Fall war folgender Der Direktor
einer Berliner Metallwarenfabrik hatte bei der Arbeits

auf die Volksſchule fortſetzt ſo daß der Zuſammenhang mit der

Rruilleton
Taube und Pund als militäriſche Pilfstruppen

Von Groß
Hauptmann Groß Lehrer im Luftſchiffer Bataillon hielt

drzlich einen Vortrag in der Militäriſchen Geſellſchaft zu
uiten über Die modernen techniſchen Mittel des
Jitäriſchen Nachrichtenweſens der jetzt auch im
ß ruck Verlag von Mittler Sohn Berlin erſchienen iſt
die ten tnebmen demſelben die Ausführungen über die Tiere
in graft des ihnen innewohnenden Orientierungsvermögens
richte bindung mit einer geeigneten Dreſſur für das Nach

Fenweſen dienſtbar gemacht werden konnten
ihrer Brieftaube Die Eigenſchaft der Taube vermöge
wun e imatsliebe ihres geradezu wunderbaren Orientie
neten ermögens und Gedächtniſſes ſowie ausgezeich
Heim hugvermögens ſelbſt aus weiten Entfernungen ihren
iſond ſchlag wiederzufinden war ſchon den alten Völkern
und erheit in Orient bekannt Gegen Ende des achtzehnten
T lnfang des verfloſſenen Jahrhunderts wurden
Mitteil hauptſächlich zur Ueberbringung kaufmänniſcher
macht gen gebraucht und ſo dem Handel dienſtbar ge
ſie ablſe der ſicherer und ſchneller arbeitende Telegraph

Ddann ben entwickelte ſich zunächſt in Holland und Belgien
taubenſ Frankreich und auch in Deutſchland der VBrief
Kgenwarg der namentlich am Rhein und in Weſtfalen
Im eutſ g noch in umfangreicher Weiſe betrieben wird
wendun Hefranzöſiſchen e 1870,71 fand die erſte Ver
Maßſtaßer en Brieftauben im Dienſte des Heeres in größerem

dem bel tatt In Verbindung mit dem Luftballon gelang
Probiſieren edten Paris eine BallonBrieftaubenpoſt zu im

welche allein imſtande war den Nachrichtenverkehr

der eingeſchloſſenen Feſtung mit dem Lande und umgekehrt auf

recht zu erhalten Die Erfolge welche die Franzoſen mit ihren
Brieftauben während der Belagerung von Paris erzielten
veranlaßten nicht nur dieſe ſelbſt ſondern auch alle übrigen
größeren Staaten der Weiterausbildung des Brieftauben
weſens und deſſen Verwendung als militäriſches Nachrichten
mittel eine beſondere Aufmerkſamkeit zu ſchenken und eine
Organiſation für den Kriegsfall zu ſchaffen wobei die zahl
reichen Sport und Liebhabervereine bereitwilligſt ihre
Unterſtützung gewährten

Es wurden in ſämtlichen Feſtungen Militär Brieftauben
ſtationen errichtet und den betreffenden Fortifikalionen
überwieſen Dieſe Militär Brieſtaubenſtationen enthalten
Heimats und Außenſchläge Ferner ſind beſondere ſogen
Patrouillenſchläge eingerichtet welche die Tauben ſür die
Patrouillen enthalten Jn den Außenſchlägen werden die
aus den fremden Heimatsſchlägen überführten Tauben nach
Geſchlecht getrennt ſo lange eingeſperrt bis man ſie mit
Depeſchen zum Rückfluge nach ihrer Heimat entſendet

Beſitzen zwei Stationen nun wechſelſeitig je einen Heimats
und einen Außenſchlag ſo iſt zwiſchen ihnen ein unmittel
barer Verkehr möglich Ferner iſt eine Art Relaisverbindungeingerichtet indem MWei Htalſonen über eine dritte verkehren

können wenn beide nicht untereinander wohl aber mit der
dritten Station in Taubenverkehr ſtehen Jn dieſer Weiſe
ſind ſämtliche Militär Brieftaubenſtationen an unſerer Weſt
und Oſtgrenze miteinander verbunden Auf nicht zu große
Entfernung nicht über 50 km iſt es auch gelungen Tauben
für den Hin und Rückflug abzurichten und hiermit einen
dauernden wechſelſeitigen Verkehr zwiſchen den Orten die
wie Tauben beſitzen zu ermöglichen

ußer über dieſe Militär Brieftaubenſtationen verfügt
nun noch die Heeresverwaltung im Mobilmachungsfalle
über zahlreiche Tauben welche der Verband Deutſcher
Brieftauben Liebhabervereine zur Verfügung ſtellt Dieſe
ſind ſchon im Frieden für die einzelnen Feſtungen deſigniert

Nachwelsſtelle des Verbandes Berliner Metallinduſtrieller von
der die Verbandsmitglieder ihren Bedarf an Arbeitern zu ent

und dazu beſtimmt den Verkehr der Feſtung mit dem offenen
Hinterlande aufrecht zu erhalten

Während jede flugkräftige Brieftaube ohne beſondere
Ausbildung in einem Umkreiſe von 50 bis 70 Kilometer
um ihren Heimatsſchlag Verwendung finden kann bedürfen
Tauben welche Patrouillen mitgegeben oder von Luft
ballons abgelaſſen werden ſollen einer eigenen Ausbildung
für dieſe Art ihrer Verwendung Dieſe Tauben müſſen
an den Transport in den Umhängen des Reiters und
deſſen Reitbewegungen bezw an den Transport im Luft

ballon gewöhnt werden 4Zur Ausrüſtung einer aus zwei Neitern beſtehenden
Brieftaubenpatrouille gehören

Tauben mit je 1 bis 2 Gummihülſen an den Ständern
1 Umhang mit Beuteln zur Aufnahme der Tauben
1 zuſammenlegbarer Käfig mit Tragevorrichtung Futter

und Trinkgefäß
Die Tauben werden während des Reitens im Umhang

während der Ruhe aber ſtets im Käfig untergebracht Jede
Depeſche wird in mehrfacher Ausfertigung abgeſandt Auf
Entfernungen bis 50 km genügen bei günſtiger Witterung
zwei Tauben bei unſicherem Wetter oder bei Enitfernungen
über 50 km iſt es ratſam ſämtliche vier Tauben hierzu zu

verwenden J 4Die Taube muß ſo rechtzeitig am Tage abgelaſſen
werden daß ſie vor Sonnenuntergang ihr Ziel erreichen
kann da ſie bei eintretender Dämmerung ihren Flug unter
bricht Hierbei kann da die Tiere durch den unbequemen
Transport ſtark ermüdet ſind nur auf eine dürchſchnittliche
Fluggeſchwindigkeit von etwa 30 km pro Stunde gerechnet
werden während eine friſche Taube 50 bis 60 km pro
Stunde bequem zurücklegt Bei ſtarkem Regen Schneefall
Nebel oder Sturm Tauben aufzulaſſen iſt zwecklos da ſie
unter dieſen Umſtänden verſagen Brieftauben die vom
Ballon aus in die Feſtung zurückkehren ſollen werden
bis zum Umkreiſe von 50 his 60 km auf alle Sug



v ſchtet waren die Sperrung eines von ihm ente arechee angeregt welchem Wunſch die Arbeils Nach
Das Reichsgericht bezeichnete nun in

Linem Urteil die gegen den Arbeiter ergriffene Maßnahme als
weisſtelle auch entſprach

eine unerlanbte Handlung die den Arbeltgeber zur
Entſchädigung des hierdurch bekroffenen Arbeilers vero flichtet Die fragliche Maßreget enthalte einen ſehr ſchweren

Eingriff in das wirtſchaftliche Leben des davon Betroffenen
eenn es werde ihm die Gewinnung von Arbeits t auf
einem gewerblichen Geblet das bezüglich der Zahl der darin
beſchäſtigien Arbeiter in allererſier Reihe ſteht in weiteſtgehender Weiſe beſchränkt und erſchwert der üebergan zu
einem anderen gewerblichen Geblete aber ſei auch für einen

a m e belelk rn enregelm mit großen Nachteilen verbundende Arbeſters müſſe doher als eine gegen die Billigkelt ver
ſtoßende Härte bezelchnet werden

Parlaqmratariſches
S Seniorenkonvent des Abgeordnetenhaufeshat Fein eine Sitzung abgehalten Völlig einig war man

arüber daß eine Verta gung des Hauſes wünſchenswert ſeit zwar ſpäteſtens Ende dieſes Monats Erledigt
werden ſollen vor der Vertagung die Sekundärbahnvorlage der
Geſetzentwurf betr die Erweiterung des Hafens in Ruhrort
und das Kaligeſetz von verſchiedenen Seiten wurde anch die
Erledigung des Anſiedlungsgeſetzes gewünſcht Auch die
J Leſung der Vorlage betr die Erhöhung des Kapitals ſür die
Seehandlung foll vor der Pauſe ſtattfinden weil man an
nimmt daß die Kommiſſionsberatung dieſes Geſetzentwurfs ge
raume Zeit in Anſpruch nehmen wird Den Gedanken auch
das Lotkteriegeſetz noch zu verabſchleden lleß man fallen da in
dieſer Frage möglicherweiſe doch noch eine Verſtändigung mit
den außer preußiſchen Bundesſtaaten ſich erzielen laſſen dürfte
Was die Kanal Kommiſſion anlangt ſo wurde angenommen
daß die Hochwaſſervorlagen ſämtlich in zweiter Leſung erledigt
werden und daß auch die Generaldiskuſſion über die eigentliche
Kanalvorlage noch vor der Pauſe in der Kommiſſion ſtatt
findet Der Wiederzuſammentritt des Abgeordnetenhauſes
wurde ſür Mitte Oktober von verſchiedenen Seiten ſogar für
Anfang Oktober als wünſchenswert bezeichnet

Jm Herzogtum Koburg und Gotha haben am letzten
Dienstag die Wahlmännerwahlen zum Landtage ſtatt
gefunden und das Reſultat gezeitigt daß die Sozialdemokratie
zurückgedrängt wurde die mit beſonders hochgeſpannten Er
wartungen in den Wahlkampf gezogen war Die Stadt Koburg
wählte zwei Freiſinnige und einen Nationalliberalen im neunten
Wahlkreis unterlag der bisherige Abgeordnete Schneidermeiſter
Walter Nun wird der Koburger Landtag vollſtändig
ſozigliſtenrein ſein Aber auch in Gotha hat die Sozial
demokratie wider ihr Erwarten viel eingebüßt Von 19 Ab
geordneten waren bisher 9 durch Sozialdemokraten vertreten
un hat dieſe Partei in Gotha einen Sitz eingebüßt ferner

Gotha Land verloren und in Friedrichroda wo Stichwahl ſtatt
zufinden hat wird ihr dasſelbe blühen ſodaß nur noch 6 in den
neuen Landtag einziehen werden 4 Sitze zu verlieren iſt
ſchmerzlich für dieſe Partei aber ein erfreuliches Zeichen für

das Bürgertum Die Wahl der Abgeordneten durch die Wahl
männer findet wie verlautet am 22 Junl ſtatt

Arbeiterbewegung
Der Schledsſpruch des Einigungsamtes in dem Hamburger

Brauerſtreikiſt jetzt veröffentlicht worden Darin wird bemerkt
daß für die Arbeiter kein genügender Grund vorgelegen habe
in den Ausſtand zu treten Der von den Arbeitgebern an
gebotene Tarif enthalte gegen früher mehrfache Verbeſſe
rungen Es könne den Arbeitgebern nicht zugemutet werden
ſämtliche ausſtändigen Arbeiter ſofort wieder einzuſtellen Die
Arbeitgeber verſprechen jedoch die Arbeiter nach und nach
ohne Maßregelungen nach Bedarf wieder einzuſtellen Die
Parteien müſſen ſich bis zum 13 d M erklären ob ſie ſich dem
Schiedsſpruch unterwerfen wollen Von ſelten der Brauereien
iſt dieſes bereits geſchehen

h

26 Tannng der Deutſchen Evangeliſchen
Kirchenregiernngen

4 Eiſenach 8 Juni
Anf Grund des Referates des Oberregierungsrats Freiherrn

v d Goltz betr Maßnahmen gegen die Umgehung
der Trauungsordnungen wurde einſtimmig ſolgender
Beſchluß geſaßt 1 Denienigen Kirchenregierungen in deren
Bereich dem Konferenzkeſchluſſe vom Jahre 1886 noch nicht
oder doch nicht vollſtändig Rechnung getragen worden iſt
wiederholt zu empfehlen geeignete Vorkehrungen zu treffen
durch welche verhütet werde daß Nupturienken von denen kein
Teil der Landeskirche augehört und welche die Trauung nur
behufs Umgehung der Ordnung ihrer Kirche nachfuchen dieſe
erlangen 2 dieſe Kirchenregiernngen zu erſuchen von den

etroffenen Maßnahmen oder den Hinderniſſen ſolcher dem
lrchenausſchuß behufs Mitteilung an die anderen deutſchen

Kirchenreglerungen Kenntnis zu geben
Prälat D von Sandberger Sluttgart und General

fuperintendent Konſiſtorialrat Moldenhaner Wolſenbüttel
berichteten über das Thema Welche Stellung hat die

Kirche und das geiſtkliche Ant zur Gemeinſchafts
dewegüung unſerer Tage einzunehmen Nach ein
gehender Veradeng die ſich an die Leitſätze der belden Referenten
aniehnte wurde die von dem V äſidenten D Frhr von der
Golß Berlin vorgeſchlagene Reſolution in folgender Faſſung
augenommen Mit Dank die aus den beiden Referaten
empfangenen Anxegungen überweiſt die Konferenz die beiden
Gruppen von Leitſätzen den Klrchenreglerungen mit dem Er
ſuchen die Gemeinſchaftsbewegung mit ihrer
Organiſation und Agitation wachſam im u n behalten
je nach den beſonderen Zuſtänden ihres Auſſichtsgebletes

die Geiſtlichen anzuregen und anzuleiten dem in ihren Gemeinden vorhandenen Bedürfnis der Gemeinſ
Kreiſe näher zu treten aber auch die reine Lehre des Evan
gelinms die Vertrauensſtellung des geiſtlichen Amtes und die

Auslande ungünſtigbeeinflußten und zur Schwarm
geiſte rei führenden Strömungen unſerer Tage mit Nachdruck
zu ſchützen Weiter wurde die Frage des Ein zelkelchs bei
der Feler des hl Abendmahls zur Sprache gebracht und folgen
der Antrag des Präſidenten des Preußiſchen Evang Ober
kirchenrats Voigt angenommen Nachdem in der Konferenz
ſeitens der bayriſchen Abgeordneten die Kelchfrage zur Sprache
gebracht iſt hält die Konferenz es für geboten in dieſer wich
tigen das evang Deutſchland gegenwärtig tlefbewegenden
Frage erſt Stellung zu nehwen nachdem ſie ordnungsmäßig und
ausreichend vorbereitet iſt Die Konferenz wünſcht tunlichſte
Beſchleunigung des Vorgehens in dieſer Richtung und erſucht
ihren Ausſchuß dementſprechend das Erforderliche zu veranlaſſen
Jnzwiſchen aber nimmt ſie keinen Anſtand ſich ſchon heute
dahin auszuſprechen daß das Abweichen einzelner Gemeinden
und ihrer Geiſtlichen von der beſtehenden Kirchenordnung wie
von der evangeliſchen Gemeinſitte den ernſteſten Bedenken
unterllegt Nach weiteren geſchäftlichen Mittellungen wurde
die diesjährige Konferenz geſchloſſen

Jnternationnler Frauenkongreft
Hg BVerlin 8 Junſ

Mit einer Begrüßungsverſammlung zum Empfange der aus
ländiſchen Teilnehmer wurden Mitlwoch nachmittag in der
Philharmonie die Veranſtaltungen des Jnternatlonalen Frauen
kongreſſes eingeleitet Dem Bunde ſind gegenwärtig 19 National
verbände angeſchloſſen

Der große Saal war ſchon lange vor vier Uhr bis auf das
letzte Plätzchen von mehr als 3000 Damen jeden Alters beſetzt

Ans Deutſchland beteiligten ſich an dem Kongreß faſt alle
Gruppen der deutſchen Frauenorganiſationen Bald nach vier
Uhr nahm die Vorſitzende des Bundes deutſcher Frauenverelne
Frau Marie Stritt Dresden das Wort zur Eröffnung und
Begrüßung Der Weltfrauenbund ſei der lebendige Ausdruck des
Frauenwillens und Frauenſtrebens der lebendige Ausdruck der
größten Bewegung die je das Menſchengeſchlecht beſeelt habe
der Bewegung zur Befreiung und Erhebung der Frau zu vollem
Menſchentum Beifall Mit ſtürmiſchem Beifall begrüßt nahm
ſodann die Präſidentin des internationalen Frauenbundes Mrs
Mary Wright Sewell Jndlanagpolis Ver Staaten das Wort
zu einer Anſprache in deutſcher Sprache Sie müſſe um Ent
ſchuldigung bitten denn das Deutſch das ſie ſpreche ſei kein
deutſches Dentſch ſondern amerikaniſches Dentſch Heiterkeit
Aber da ſie in der Stodt geboren ſei die als die Hauptſtadt des
Deutſchtums in Amerika gelte fühle ſie ſich verpflichtet auf
deniſchem Boden möglichſt viel deutſch zu ſprechen um dann nach
der Rückkehr mit ihren deutſchen Schweſtern beſſer als vor ihrer
Abfahrt deutſch ſprechen zu können Lebhafter Beifall Sie
dankte dem deutſchen Frauenbund für die ſorgſamen Vorbe
reitungen und rufe Gott ſei Dank daß dleſe Stunde gekommen
iſt und daß der Kongreß auf deutſchem Boden ſtattfinde Leb
haſter Beifall Die Erſolge des Weltbundes ſeien allein auf
die verehrte 84 jährige Dame zu ihrer Rednerin Seite Mrs
Suſan B AnthonyRocheſter zurückzuführen die ihre Lehrerin
geweſen ſei Stürm Belfall Mrs Suſan B Authony mit
ſtürmiſchem Beifall begrüßt dankt ſür die Begrüßung Sie habe
allerdings von dem was die Vorrednerin geſagt habe nichts
verſtanden und müſſe um Entſchuldigung blitten wenn ſie dasſelbe
noch einmal ſagen ſolle Heiterkelt Rednerin erwähnt dann
daß ſie vor 15 Jahren zum erſten Male in Deutſchland geweſen
ſei aber ſchon früher habe ſie viele Anregung aus Dentſchland
empfangen Die erſte Anregung zu ihrem Eintreten für das
Frauenſtimmrecht habe ſie von einer Deutſchen empfangen von
einer Frau Annecken die zuſammen mit Karl Schurz 1848 nach
Amerika gekommen war Baroneß Alexandra Gripenberg Finnland
überreicht Mrs Anthony einen Kranz mit gelbſeidener Schleife
im Auftrage der finnländiſchen Frauen Stürm Beifall

Es folgten dann Anſprachen der Vlzepräſidentin des inter
nationalen Frauenbundes Lady Aberdeen der Gattin des
früheren Vizekönigs von Jndien und der Vertreterinnen der
angeſchloſſenen Landesrereine Für Deutſchland ſprachen noch
r er Lange Berlin und Frau Hofrat von Forſter

Nürnberg
Alsdann gab die Präſidentin in einer Schlußanſprache einen

Ueberblick über die Entwickelung der Frauenbewegung in China
und der Kapkolonle

Gegen 6 Uhr ſchloß die Verſammlung

wachſenden

chaftspflege im engeren

innere Geſundhelt des Gemeindelebens gegenüber den vom

Deutſcher Reichstag
EElgen Bericht der SaaleZeitung

93 Sitzung vom 8 Juni 1 Uhr
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Bundesratstiſch Frhr v Stengel u g
Die zwelte Beratung der

Novelle zum Münzgeſetz
wird bei dem Artikel I nene Fünfzigpfennligſiückeprägung von Drekimarkſtücken fortgeſetzt 8 nd Aus
Aug Oſel Ztr weiſt darauf hin daß auch in Süddeutſ l
der preußiſche Taler ſehr beliebt ſel deshalb hätte die Konnnſſſ
auch die Ausprägung der Dreimarkſtücke beſchloſſen einen ſon
griff auf unſere Währung hätte kein Menſch beabſichtigt Au
bitte daher den Bundesrat ſich nicht darauf zu kaprizieren
Taler unter allen Umſtänden herauszubringen en

Bayeriſcher Miniſterialrat von Burkhard beſtreltet es da
Süddeutſchland der Taler fo beliebt ſei Die boyeriſche ne
gierung würde lieber auf das ganze Geſetz verzichten als des
ſie das Dreimarkſtück annehmen würde Er bitte dest
darum die Kommiſſionsfaſſung abzulehnen Höchſteng Want
das Haus in einer Reſolnlion das Verlangen nach dem Dre

markſtück ausſprechen tAbg Dr Pgchnicke freiſ Va polemiſiert gegen den Abg Oſel
Nicht das perſönliche Empfinden ſondern das Jnereſſe der Ge
ſamtheit mußte entſcheidend ſein Die Taler ſelen nicht beliebt
ſie ſtrömten ſtets aus dem Verkehr in die Gewölbe der Reichs
bank Dort lagerten für 170 Milllonen

Abg Kirſch Zentr meint das Zurückſtrömen der Taler n
die Reichsbank käme nur daher well die Leute fürchteten daß
die Taler bald eingezogen würden Ein Beweis für die Unbe
liebtheit der Taler ſei dies alſo nicht Er bitte das Haus den
Kommiſſionsbeſchluß wenigſtens in zweiter Leſung anzunehnſen
hoffentlich würden die verbündeten Regierungen allmählich dem
Dreimarkſtück freundlicher gegenüberſtehen

Abg Raab Antiſ meint der Staatsſekretär älie gegen einen
Artikel der Kreuzzeitung polemiſiert und gemeint ein Abgeord
neter ſei der Verfoſſer Wahrſcheinlicher ſel es doch daß ein
Bundesratsmitglled den Artikel verfaßt hätte Er bitte den
Kommiſſionsbeſchluß anzunehmen denn eine Reſolution genüge
nicht Er könne es nicht ſo ohne weiteres zugeben daß unſere
Goldwährung ſich bewährt habe wir hätten ihr unſere paſſive
Handelsbilanz zu verdanken Man ſolle erſt mal eine Kriſis

ren ob unſere Goldwährung dann auch ſich bewähren
würde

Abg Sartoring freiſ Volksp führt aus daß der Taler in
Süddeutſchland keineswegs beliebt ſet früher habe man ihn da
überhaupt nicht gekannt Die Gründe die man hier für die
Taler angeführt hätte genügten nicht um unſer wohldurch
dachtes Dezimalſyſtem zu durchbrechen

Abg Bartling nl erklärt daß es ſich hier nur um eine reine
Zweckmäßigkeitsfrage handle Seine Freunde kehnten in ihrer
großer Mehrzahl den Ankrag Blell auf Streichung des Drei
markſtückes ab Das Fünfmarkſtück ſei weit unbeliebter als der
Taler wenn der Schatzſekretär eine Enquete veranſtalten würde
würde er dies von allen Seiten hören

Abg Dr Arendt Rp hält hierauf ſeine bekannte Rede zum
Lobe des Bimetallismus

Abg Dr Müller Sagan freiſ Vp ſpricht ſich gegen das
Dreimarkſtück aus und erklärt daß ſelne Freunde das Verlangen
ſtellen würden daß die definitive Abſtimmung vor einem be
ſchlußfähigen Hauſe ſtattfinde

Abg Gothein freiſ Vag meint die Herren von der Rechtentreten wohl nur deshalb für den Taler ein well ſie ſich all der
ſchönen Momente erinnerten wo ſie einen Talex losgeworden
ſelen Große Heiterkeit

Damit ſchließt die Diskuſſion Der Antrag Blell auf Stret
chung der Dreimarkſtücke wird abgelehnt Artikel 1 wird
unverändert in der Kommiſſionsfaſſung angenommen des
gleichen der Reſt des Geſetzes

Die Abgg Blell und Eickhoſf freiſ Vp haben eine Reſolution
eingebracht in der ſie verlangen daß die neuen Fünfzigpfennig
ſtücke mit einem kleineren Reichsadler umgeben von einem Eichen
kranz hergeſtellt werden

2 Jnwefentlicher Debatte wird die Reſolution ab
gelehnt

Es folgt die zweite Beratung des Geſetzeniwurfs betreffend
Kaufmannsgerichte

s 1 beſtimmt daß Kaufmannsgerichte zur Entſcheidung von
Streitigkeiten zwiſchen Kauflenten und Handlungsgehilfen
d Lehrlingen bei vorhandenem Bedürfnis errichtet werden

önnenAbg Auer Soz beantragt die Kaufmannsgerichte obliga
toriſch zu machen

Referent Abg Dr Hieber nl berichtet über die Verhand
lungen der Kommiſſion

Abg Lipinski Soz empfiehlt Annahme des Antrages
Auer Man ſolle doch gleich ganze Arbeit machen

Abg Trimborn Ztr macht darauf aufmerkſam daß nach
8 2 für Gemeinden über 20,000 Einwohner die Errichtung

n Kaufmannsgerichten ja obligatoriſch ſei das genüge voll
ommen
Abg Veck Heidelberg nl ſümmt namens der großen Mehr

heit ſeiner poölitiſchen Freunde den Ausführungen des Vor
redners zu Der vorliegende Entwurf in der Kommiſſions
faſſung genüge vollkommen allen Anforderungen

richtungen abgerichtet ſonſt aber ähnlich wie die Patrouillen
tauben behandelt

Tauben welche weite Strecken in ganz beſtimmter Richtung
zurücklegen ſollen müſſen hierauf ſorgfältig etappenweiſe
abgerichtet und auch dauernd im Zurücklegen dieſes Weges
geübt werden Gute Raſſetauben können auf ſehr bedeutende
Entfernungen abgerichtet werden Bei uns in Deutſchland
geht man jedoch nicht gern über 800 km in Belgien da
gegen noch über 1000 km Entfernung in der Dreſſur Etwa
500 Km dürfte die mittlere Entfernung ſein auf welche gute
Tauben abgerichtet werden können die ſie bei günſtiger
Witterung in zehn bis zwölf Stunden zurücklegen

Die Depeſchen trägt die Taube nicht mehr wie früher in
einem an einer Schwanzfeder befeſtigien Federkiele ſondern
in einer oder zwei Gummihülſen welche an den
Ständern der Taube befeſtigt werden Die Depeſchen
werden entweder auf ganz feinem Pflanzenpapier ge
ſchrieben und dann eventuell chiffriert oder ſie werden
wenn eine große Zahl von Depeſchen von einer
einzelnen Taube getragen werden ſoll auf mikrophoto
graphiſchem Wege hergeſtellt Die einzelnen Nachrichten
werden hierzu zunächſt zuſammengeſtellt und dann auf einer
mit Kollodium präparierten Glasplatte in ſtark verkleinertem
Maßſtabe photographiert Das Kollodiumhäutchen wird
von der Glasplatte in einem Säurebade abgezogen und
etrocknet Solcher Häutchen kann eine Taube eine große
nzahl tragen ſodaß man ſchon während der Belagerung

von Paris einer einzigen Taube bis 40,000 Depeſchen mit
geben konnte welche nur wenige Gramm wogen

Mit Hilfe eines Vergrößerungsapparates können dieſe
wie otegrayviſn hergeſtellten Depeſchen wieder auf die
normale Schriſtgröße vergrößert werden
Die r welche man während größer

er ngsund auch Feldmanöver in allen tagen e
ben gezeigt daß Brieftguben zwar nicht zuverläſſige

Nachrichtenübermittler ſind daß ſie aber in den Fällen wo
viele der ſonſtigen Nachrichtenmittel verſagen wertvolle Dienſte
leiſten können und der ſorgſamen Pflege die man ihnen zu
teil werden läßt daher wohl wert ſind

Der Kriegshund Auch der Hund eignet ſich ver
möge ſeiner Gelehrigkeit ſeiner ſcharf ausgebildeten Sinne
ſeiner Schnelligkeit und Ausdauer zur Ueberbringung von
Meldungen namentlich in der vorderſten Linie auf dem
Kriegsſchauplatz Er hat ſich vorzugsweiſe im Vorpoſten
und Sicherungsdienſte als Zuträger von Meldungen der
vorgeſchobenen Poſten an die re Abteilungen und
als Vegleiter von Patrouillen brauchbar erwieſen Auch
im Gefechte ſelbſt können Hunde zur Nachrichtenübermittelung
in vorderſter Linie Verwendung finden Als am geeignetſten
für dieſe Verwendung haben ſich Pudel Schäfer und
Hühnerhunde erwieſen welche naturgemäß beſonders für
dieſen Dienſizweig dreſſiert werden müſſen Die betreffenden
Meldungen oder Nachrichten werden von den Hunden in
einer Taſche getragen Kriegserfahrungen mit dieſem
originellen Nachrichtenmittel ſtehen bisher noch nicht zur Ver
fügung die in den Manövern angeſtellten Verfuche haben
aber gute Erſolge gehabt

TTTCTT

Kunſt und Wiſſenſchaft
Das Archiv der Orſini Man ſchreibt der Frankf

eltung aus Rom vom 2 Jnni Seltſame Jronſe des
chickſals Die Famillen Colonna und Orſinwi die ſich

Jahrhunderte lang befehdeten werden jetzt wieder in enger
Verbindung mit einander genannt Ein Colonna rettete wie
chon kurz gemeldet als Bürgermeiſter von Rom das Famillen

archiv der Orſini indem er deſſen Erwerbung für den Staat
anregle Damit iſt ein Stück Geſchichte des mittelalterlichen

ürſten Orſini wurden am meiſten von allen vornehment
e leider mehr und mehr verſchwindet erhalten worden

römiſchen Familien vom Schicklal heiwigelncht Seit langer Zeit

lebten ſie faſt verborgen in ihrem finſtern mittelakterllchen
Palaſte auf Monte Savello hinter Tegtro Marcello den
nicht mehr die Reiterſcharen der Colonna ſondern die Kohortee
der Gläubiger umlagerten Nachdem die Famllie ſchon feſt h
ihre Güter verloren hatte ſollte jetzt die Reihe an das ar
kommen Anſtatt mit Burgen Aeckern und Wieſen ſollten
die Gläubiger mit Manuſkripten von Päpſien Condottlerl n
abfinden Was den Jnhalt des Archivs anbetxifſt fo unen
es über 2000 Pergamente Bullen Breven Diplome Briefe ind
Königen Jnveſtituren Urteile Ehekontrakte Teſtamente W Ane
ſchreiben uſw die nicht das Haus Orſini allein zur fen
große Zahl von Städten Mittel und Unterltallens ecller
Das Archiv bildet alſo einen wahren Schatz für die Hif Unter
vor allem für die Kenntnis der mittelalterlichen Kultur t
anderem enthält das Archiv Diplome von Heine onna
Friedrich II die Bulle von Vonifaz VIII gegen dies und
die hiſtoriſchen Urkunden der Ritler von S Manritiv hl
Lazarus Außer den Pergamenten finden ſich fergin derung
von Papieren und Handſchriften die z B die treffen
Roms im Jahre 1527 und das Leben Urbans VII Briefe
Auch enthält das Archiv etwa 110,000 diplomatiſche Kur
ſowie die Korreſpondenz der Orſini mit den de iſen uſw
fürſten den großen Aeblen Mittelltaliens den Kardinäl

wer nTriſtan und Jſolde wird in der Pariſer O ngen
November zur erſten Aufführung kommen Die Verben An
mit Frau Coſima Wagner ſind nach mehreren Jahre

Abſchluß gelangt dem DarmDie Affäre Lepſlus die im März d J vorm demſtädter Disziplinargerichishof zur Verhandlung kam V rlote iſt
den Angeklagten faſt u rehabilitierenden Urte wird in ab
damit nicht aus der Welt geſchafft Der t beschäftigen
ſehbarer Zeit noch einmal das grdentllche Gerch vereils ver
Geh Oberbergrat Prof Dr Lepſius hatte nänllArhebuno d
jenem Verfahren bei der Staatsanwaltſchaft de o r Be
Beleidigungöklage gegen den Muſeumsdirektor ſiäbter Hec
und ferner gegen Prof Dr Koch von der Da irs bſchule und den Muſenmsaſſiſtenten Dr Witti ch er Ja un
gleichen Schritt hatten bei jener Behörde Pro

kämiliche ſſiſtenten unternommen
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Nachdem einmal iv dem Enkwurf die
Abg Tore die Gewerbegerichte angegliedert werden

Koufmorh e man ſie nicht auch ſür kleine Orte wo keine
ſollen hegerichte ſelen obligatoriſch machen
GoaperdeStimann Antiſ tritt dagegen für den Antrag
anete venning konſ bittet um Ablehnung des Ankrags

Aue Dr MüllerMeiningen Frſ Vp iſt gleichfalls gegen
Abg

rag Auer 5den Antrygo S mnler nl erklärt für das Geſetz ſei ein Bedürfnis
achgewieſen Ueberhaupt ſolle man nicht immer Sonder

vie einführen Jedenfalls aber hätte man die Kaufmanns
dende an die Amtsgerichte und nicht wie es im Geſetz ge

hen ſei an die Gewerbegerichte angliedern ſollen Der
ſheh ſolle nicht unnötigerweiſe von ſeiner Juſtizhoheit etwas
Sen Was bleibe denn da ſchließlich noch übrig dex Straf
We und der Exekutor Es ſel gar kein Glück für einen

rin Kaufmann wenn er ſich daran gewöhne ſein Recht
wer bis zum äußerſten zu verfolgen Lachen bei den Soz
unf Lakaien Nein als Lakaien fühlten ſich die jungen

Zlente keineswegs Wenn man auf dieſem Weg einmel gede
an müſſe man auch noch für die andern Stände Sonder
dehte ſchaffen Jn den kleinen Städten würden nach dem
Kowurf die iungen Handlungsgehilfen ſchlechter geſtellt wenn
C die Kaufmannsgerichte an die Amtsgerichte angeſchloſſen

Ich bemerke daß ich nur in meinem eigenen Namen
Redner geht ſodann einzelne Beſtimmungen des Ent
durch und meint die weiblichen Handlungs

ehlfen ſeien in dem Geſetze beſonders ſchlecht ge
ſellt da man ihnen nicht einmal das aklive Wahlrecht
linräumen wollte Das Geſetz nehme gar keine Rückſicht auf
den Großkaufmann es würde eine reine Jntereſſenvertretung
werden Wenn das Gericht aus einem Aſſeſſor einem Detailliſten
und einem Agitator dem Vertreter der Gehilfen beſtehe ſo
fönne man doch nicht einem Großkaufmann zumuten ſich dieſem
Gericht zu unkerwerfen Das ganze Geſetz ſei nicht liberal
ſondern reaktionär Belfoll

Staatsſekretär Graf Poſadowsktz Jch denke weſentlich anders
über das Geſetz Das Geſetz ſoll den Zweck haben eine möglichſt
ſchnelle Rechtſprechung zu ſchaffen Dieſe iſt jetzt bei den
Amlsgerichten nicht möglich Deshalb wurden die Gewerbe
gerichte geſchaffen und deshalb haben wir auch die Vorlage
Shnen gemacht Der Vorredner meinte das ganze Geſetz ſei
ſur aus einer Agitation hervorgegangen Dies war aber bei
verſchledenen Geſetzen der Fall ſehr oft hat ſich das Verlangen
der öffentlichen Meinung zu einer Agitation verdichtet Jch
hälte ja auch gewünſcht daß man die Kaufmannsgerichte an die
Amtsgerichte angegliedert hätte aber das war nicht möglich
well weitgehende Konſequenzen ſich daraus ergeben hätten

nicht
werden
ſpreche

wurfs

deshalb machten wir Jhnen die Vorlage Daran
halte ich aber feſt weiter dürfen wir in der
Schaffung der Sondergerichte nicht gebhen ſondern
wir müſſen eine Reform des ganzen amtsgerichtlichen
Verfahrens vornehmen Der Vorredner hat dann es ſo dar
geſtellt daß das Geſetz von ſchrecklichen Folgen begleitet ſein
würde Dies hat man aber bei jedem Geſetz vorausgeſagt und
nichts von den ſchrecklichen Folgen iſt eingetreten die Welt
dreht ſich ruhig weiter Deshalb nehme ich ſolche Vorausſagen
nicht tragiſch Davon daß durch das Geſetz die Staatshoheit
preisgegeben wird kann keine Rede ſein Jn der Kommiſſion
hat man die Beſtimmung der Regierungsvorlage daß für Orte
über 50,000 Einwohner ein Kauſmannsgericht errichtet werden
werden müſſe dahin abgeändert daß man dieſe Gerichte ſchon
ſür Orie über 20,000 Einwohner obligatoriſch machen will Jch
halte dies nicht für eine glückliche Löſung und möchte Sie
bitten die Regierungsvorlage wiederherzuſtellen

Abg Singer Soz meint eine ſchnelle Juſtiz ſei den
Handlungsgehilfen dringend nötig denn wenn ſie die nicht be
kämen müßten ſie hungern Herr Semler habe es ſo dar
geſtellt als ob jetzt nicht der Prinzipal ſondern der Gehilfe
der wirtſchaftlich Starke ſei da habe man ihn aber ganz gehörig
über den Löffel barbiert Der Gehilfe ſei der wirtſchaftlich
Schwache Er freue ſich daß der neugewählte Abg Vaſſer
mann nicht die Rede Semlers mit angehört habe ſonſt hätte
er gewiß die Hände über dem Kopf zuſammengeſchlagen weil
ſeine Partei ſo degeneriert ſei in ſeiner Abwesenheit und geſagt
Golt ſchütze mich vor meinen Freunden Das ganze Geſetz

ſei eigentlich nur dem Drängen Baſſermanns zu verdanken Der
Hinweis Semlers auf die Großkanfleute ſei ganz verfehlt ge
weſen die Großkaufleute hätten kein Recht anders behandelt zu
werden als die Großinduſtriellen vor den Gewerbegerichten

Abg Trimborn ſpricht ſich gegen den ſozialdemokratiſchen
Antrag aus es gebe ganze Regierungsbezirke in denen nicht
ſo viel Streitigkelten vorkümen um ein einziges Kaufmanns
gericht zu beſchäftigen

Abg Lattmann Antiſ führt aus die Rede des Abg Semler
ſel durchaus einſeilig geweſen Dies hätte man an den ärger
lichen Geſichtern ſeiner eigenen Freunde geſehen die ſicher

erh hätten daß er anſtatt die Rede zu halten die Nord
landsreiſe mitgemacht hätte Heiterkeit Jn der Kommiſſion
ſei der Abg Semler nur ſelten erſchienen nachdem er einmal
eine lächerliche Rede gehalten und von ſeinen eigenen Freunden
zmückgewieſen ſei

Abg Veck Heldelberg ul Die erſten Redner haben ſich
ſrikt an den S 1 gehalten Dann aber ſind faſt ſämtliche Para
ſrerben des Geſetzes geſtreift worden und es iſt eine ordent

che Generaldebatte inſzeniert worden Anlaß zu Bemerkungen
r mir nur eine Bemerkung des Abg Singer der gemeint
dat der Abg VBaſſermann hätte die Hände über dem Kopf zu
Ammengeſchlagen wenn er die Rede des Abg Semler gehört hätte
Ich kann verſichern daß unſer Standpunkt dieſem Geſetze gegen
Wer genau derſelbe geblieben iſt Jn unſerer Fraktionr ét noch genau derſelbe ſoziglreformatoriſh e Geiſt
zu früher der Abg Baſſermann gehabt hat Jch verwelſe nur

die Erklärung die ſeinerzeit mein Kollege Fieber abgegeben
mit Den Vorwurf daß unſere Partei degeneriert ſel weiſe ich
e Entſchiedenheit zurück und wenn Meinungsverſchiedenheiten

e vorkommen ſo hätten die Sozialdemokraten am aller
a ten Anlaß uns das zum Vorwurf zu machen Auch Herr

die grrann hätte es nicht verhindern können daß Herr Semler
iß ne Rede hielt Wer das annſmmt überſchätzt den Ein

ander er Perſönlichkelt in unſerer Partei unterſchätzt auf der
werde Selte perſönliche Selbſtändigkeit der Mitglieder Wir
der nd alles daran ſetzen doß das Geſetz zuſtande kommt Auf

h eren Seite möchte ich aber auch den Abg Semler in
des b nehmen Er hat keineswegs einſeitig vom Standpunkt
auch eatiſchen Großkaufmanns geſprochen ſondern durchaus
ehe de die Intereſſen des millleren Kaufmnanns wahr

9 n wollen
r bdatt r Semler nl Jch beſtreite gegenüber dem Abgſabe ſern daß ich in der Kommiſſion ſelten erſchienen vin J

Wſing m in der Kommiſſion geſprochen Während der erſten
e ung dere ich in keiner Sitzung gefeblt und nur die kurze
ſeweſen Leſung verſäumt zumal es vollkommen zweclos
reten gdäre dort meine Anſchanungen noch einmal zu ver
ied der habe dort auch nur deshalb gefehlt weil ich Mit
es Ab udgetkommiſſion war Jch erwarte von der Loyalität

e Latkmann daß er ſeinen Vorwurf ſofort zurück
b

vwydſhe raltuann Antiſ Jch bebalte mir vor mich zu er
milonſſen nd in der dritten Leſung auf die Sache zurück

init ſchließt die Diskuſſion
wüeno d ler Ablehnung des Antrages Auer unverändert

0000 Epte nach der Reglerungsvorlage feſt daß für Orte über
Die S nwohner die Kaufmannsgerichte obllgatoriſch ſein ſolltenKomimlſſion hat hier dieſe Zahl in 20,00 echt

g 2 wird ohne Debalte in der Kommißfflionsfaffung
angenommen ebenſo die s 3 und 4 die Beſtimmungen
darüber enthalten daß das Geſrtz auf Handkungsgehilſen mlt
über 5000 M Gehalt und auf Apothekerlehrlinge und Gehilfen ſeit ein
keine Anwendung findet

Sodann vertagt das
Donnerstag 1 Uhr Vo
geſetzes

us die weitere Beratung auf
dritte Beralnng des Reblaus

Schluß 6 Uhr

Kuskand
Groſibritannien

Jm Unterhaus fragte David Morgan an ob die Regierung
eine Jnformation bezüglich eines Abkommens oder eines
Handelsvertrages zwiſchen Deutſchland und Ruß
land habe Der Unterſtaatsſekretär des Aenßern Earl Percy
erwidert er wiſſe daß eine derartige Meldung in auswärtigen
Blättern erſchienen dieſelbe ſei aber unbegründet Anf eine
weitere Anfrage erklärte Earl Percy daß kein formeller
Meinungsaustauſch zwiſchen England und Marokko das engliſch
franzöſiſche Abkommen betreffend ſtattgefunden habe

Erzherzog Friedrich der dem Könige den ihm vom Kaiſer
von Oeſterreich verliehenen Feldmarſchallſtab überbringt iſt in
London Arfare e

Der britiſche Geſandte in Peking hat es abgelehnt den vor
eſchlagenen Vertragsentwurf für die Anwerbung von

Arbeitern aus Nordchina für den Randdiſtrikt in Süd
afrika zu ſanktionieren Der Geſandte erwägt eine Abänderung
des Vertragsentwürfes

Serbien
König Peter begibt ſich am 27 d M nach Kruſchewatz

zur Enthüllung des Denkmals für die in der Schlacht auf dem
Amſelfelde Gefallenen 8

Türkei
Dem Generalinſpektor Hilmi Paſcha iſt der Großkordon

des Medſchidie Ordens in Brillanten verllehen,

Marofko
Nach einer in Tanger aus privater Quelle eingetroffenen

Nachricht hat der Sultan angeordnet daß ſämtliche von dem
Banditen Raiſuli geſtellten Bedingungen erfüllt würden
damit die Freilaſſung des Amerikaners Perdicaris und deſſen
Stiefſohnes beſchleunigt werde

Braſilien
Ein Geſetzentwurf betr die Reorganifation der Marine iſt am

Mittwoch in der Kammer der Abgeordneten eingebracht worden
Der Entwurf ſieht den Ankauf von 28 Schiffen vor darunter 3
Schlachtſchiffe und 3 Panzerkreuzer Beim Bau der Schiffe
ollen engliſche Werften bevorzugt werden Der Entwurf dürfte

die Zuſtimmung der Regierung finden
J S

Provinzialnachrichten

Staßfurt 9 Juni Furchtbare Bluttaten eines
arbeitsſcheuen Menſchen der vermutlich irrſinnig iſt werden aus
der Arbeiterkaſerne in Schackenthal gemeldet Der Mann
hat zwei etwa fünfjährige Kinder eines Aufſehers durch Beil
hiebe getötet ſowie das achtjährige Kind eines Vorarbeiters
tödlich verletzt Der Mörder hat ſich darauf erhängt

P Saugerhanſen 5 W Der Verein für Geſchichte,
Altertumskunde und Naturwiſſenſchaften unternahm geſtern
nachmittag einen Ausflug nach dem nahen Bornſtedt Dieſer
Ort iſt für den Altertumsfreund außerordentlich intereſſant und
darum viel beſucht Man unterſcheidet die alte Dorſlage auf
dem hohen Verge im Norden wozu einſt ein Schloß und auch
eine Kirche gehört hat Die Straßen dort ſind eng kurz und
zeigen wendiſche Bauart Jm S8 Jahrhundert ſchon findet
Bornſtedt in der Geſchichte Erwähnung Das neue Dorf iſt
die ſüdliche Fortſetzung des alten und zeigt breite moderne
Straßen Was jetzt den Wandrer noch nach Vornſtedt lockt iſt
die alte Burgruine Sie ſteht auf einem weſtlichen Berg
vorſprunge Der Turm iſt beſteigbhar Auf ca 100 Stufen ge
langt man nach der luftigen Höhe welche eine prächtige Fern
ſicht in das Tal der Goldnen Aue bis zum Kyffhänuſer hin
geſtattet ja bei reiner Luft ſieht man durch die Thüringer
Pforte hin durch die Höhen des Thüringerwaldes Schneekopf
und Beerberg Die Burg führt den Namen Schweinsburg
auf dem oberſten Geſims ragen 4 Schweinsköpfe heraus
Darüber berichtet die Sage daß einmal die Vurg hart belagertworden ſei Da ſie mit Waffengewalt nicht zur Uebergabe zu
zwingen war beſchloß der Felnd ſie auszuhungern Die Vor
räte gingen ſchon auf die Neige das letzte Schwein ſollte ge
ſchlachtet werden Da beſann ſich ein Belagerter auf eine
Kriegsliſt Wöchentlich einmal wurde das Tier ſo gequält daß
es furchtbar ſchrie und auf dieſe Weiſe ein Schlachtfeſt marklerte
Der Feind wähnte innen großen Viehbeſtand und zog ab Der
Retter in der Not das Borſtentier wurde verewigt im Geſims
Jeder Altertumsfreund ſollte einmal einen Ausflug nach dem
lieblich gelegenen vom Bahnhofe Eisleben in Stunde und
vom Bahnhof Wolferode in Stunde entfernten Bornſtedt
unternehmen er wird ſicher ſeine Rechnung finden Die ſämt
lichen Mitglleder des Sangerhänuſer Vereins waren in jeder
Weiſe befriedigt ſowohl in Hinblick auf die landſchaftliche
Schönheit des Ortes wie auch auf das wiſſenſchaftliche Er
gebnis des Tages Die Herren Prof Dr Größler Eisleben
und Prof Dr Jecht Görlitz ein Bornſtedter Kind erforſchen
die Bornſtddter Vergangenheit ſyſtematiſch und haben ſchon
viel Licht gebracht

P Vitterfeld 8 Juni Städtiſches Der Rentler Otto
Schmidt hier hat in hochherziger Weiſe ſein in der Lindenſtr 13
bekegenes Hausgrundſtück und ein ihm noch gehöriges größeres

W der Stadtgemeinde als Geſchenk überwieſen Das
ausgrundſtück ſoll bereits am 1 Oktober d Js in den Beſitz

der Stadt übergehen nur behält ſich der Beſitzer die Benutzung
der Wohnung und des Gartens bis zu ſeinem Tode vor Auf
ſeinen Wunſch ſoll ſpäter das Haus in erſter Linie als Amts
wohnung des jedesmaligen Bürgermeiſters oder Beigeordneten
benntzt werden Das Feldgrundſtück welches jetzt noch für jähr
lich 330 M verpochtet iſt ſoll gleichfalls zum 1 Oktober in den
Beſitz der Stadt übergehen und die Pachtgelder zum Beſten der
Diakoniſſenſtation verwendet werden Die Stadtverordneten
nahmen in geſtriger Sitzung mit warmen Dank das Geſchenk an
Oſtern 1905 ſollen an der hieſigen Mädchenvolksſchule die beiden
3 Klaſſen geteilt und eine neue Klaſſe eingerichtet werden Die
Anſtellung eines Lehrers wurde ſchon für den 1 Juli d Js
bewilllgt um eine Hilfskraft für den erkrankten Realſchullehrer
Winkler zu bekommen welcher am 1 April 1905 penſioniert
werden ſoll Die jährliche Entſchädigung für die Handarbeits
lehrerin an der katholiſchen Volksſchule wurde von 50 auf 100 M
erhöht Dem ſtädtiſchen Bautechniker Habild wurde der Titel
Stadtbanmeiſter verliehen Die Einnahmen der hieſigen Stadt
ſparkaſſe betrug in den erſten fünf Monaten d J 269,970
denen Ausgaben von 265,108 M gegenüberſtehen

Erfurt 8 Juni Der alte Leichſinn Verhaftete
Einbrecher Geſtern abend reichte der Jnhaber des Reſtau
rants Zur Windmühle einem Gaſt ſeine Stockflinte Dabei
entlnd ſich dieſe und der Schuß drang dem Gaſte in denUnterlelb Die Verletzung iſt ehe Der Ein
brecher der ſeit mehreren Wochen durch ſeine verwegenen
Diedſtähle die hieſige Bevölkerung in äußerſte de ver
ſetzt halte iſt auf dem Bahnhofe in der Perſon des vielfach mit

Zuchthaus vorvbeſtraften 82jährlgen Arbellers Kühn aus Volk
ſtedt feſtgenommen worden Kühn hat dann weiter noch einen
Komplizen verraten der ohne polſzelllch angemeldet u ſein

r Zeit in der Bahnhofſtraße wohnke Die Pollzel hat
auch dieſen Gauner ſofort feſtgenommen Die Annahme einer
organiſierten Diebesbande bat ſich alſo beſtällgt und es iſt mit

V zu begrüßen daß dieſer das Handwerk nun

Magdeburg 8 Juni Die AnwaltskammOberlandesgerſchtsbegſets Naumburg hat in dieſem s er

getagt Die Verhandlungen die nach der Magd Zig ſtreng
vertraulich waren fanden im Saale des Caſé Hohenzollern ſtatt
Den Vorſitz führte an Stelle des erkrankten Geh Jnſſtlzrats
Steinbach Magdeburg Geh Juſtizrat Bennecke Naumburg Zum
Ort der nächſten Tagung wurde Deſſan beſtimmt An die Ver
handlungen ſchloß ſich ein Feſtmahl zu 100 Gedecken An ihm
nahmen anch Landgerichtspräfident Wolf Erſter Stagtsanwalt
Wilhelm die meiſten Direktoren des t Landgerichts und
die Geh Juſtizräte Dr Schwabe Reich und Frieſe teil Dem
Feſtmahl das etwa um 6 Uhr beendet war folgte eine Dampfer
fahrt mit Damen nach der Salzaquelle

a Vom Brocken 8 Junf Witterungsbericht Während
der Wind noch weiter mäßig ſtark aus weſinordweſtlicher und
weſtlicher Richtung weht hält die ziemlich kühle klare und trockeneWitterung an Heute iſt der fünfte Tag daß der Brocken nebel

frei iſt und bis Montag abend war die Luft ſehr klar ſodaß
man auf allen Seiten eine ſo weite Fernſicht hatte wie es nur
ſelten im Jahre der Fall iſt Am Montag ſchwankte die
Temperatur zwiſchen 12 und 149 hielt ſich in der folgenden
Vacht auf 80 und zeigte das Maximum geſtern mittag mit 120
Jn der letzten Nacht betrug das Minimum nur 49 heute vor
mittag zeigte das Thermometer 70 Wärme Die Luft blieb
geſtern mit ſtarken Dunſtmaſſen erfüllt die ſich zuweilen zu einer
tiefliegenden Wolkenſchicht verdichteten ſodaß die Fernſicht
beſchränkt war und nur der Harz und zuweilen ein Teil der
Ebene ſichtbar wurde Seit den erſten Morgenſiunden iſt heute
die Fernſicht bei mäßig bewölktem Himmel von einer ſeltenen
Deullichkeit außerordentlich klar legt nicht nur das ganze
Geblrge vor uns ſondern guch weithin in das Tleſland und
ſelbſt zu den Bergen des Thüringerwaldes reicht der Vlick Seit
langer Zeit konnten in den letzten Tagen prachtvolle SonnenAuf
und Untergänge mit ſchönen Dämmerungserſcheinungen beobachtet
werden Das Barometer iſt noch weiter im Fallen begriffenund zeigt augenblicklich 12 Uhr mittags 662 Palllimeter vor
Nachdruck auch auszugsweiſe unkterſagt

ſErledigte Stellen für Millitäranwärter m Bezlrke
des IV Armee Korps 1, Juli 1904 oder ſpäter Bitterfeld
Magiſtrat Polilzeifergeant körperliche Rüſtigkeit Abfaſſung kleinerer
Berichte und Anzeigen anf Lebenszeit 1000 W Gehalt und 150 M Woh
nungsgeldzuſchnß ſowie 100 M Kleidergelder jährlich das Gehalt ſteigt von
3 zu 3 Jahren um je 50 M bis zum Höchftgehalt von 1350 M die Stelle
iſt penſionsberechtigt und wird die zurückgelegte Mililärdienſtzeit bel der Pen
ſionierung angerechnet Sofort Halle Saale Polizeiverwalkung
Polizeiſergeant Beſitz des Zivilverſorgungsſcheins und der preuß ſchen
Staatsangehörigkeit ſeit zwei Jahren oder eine Milikärdienſtzeit von mindeſtens
ſteben Jahren wobei zivilverſorgungsberechtigte preußiſche Bewerber den Vorzug
haben mindeſtens 1,70 m groß während der Probedienſtzeit auf einmonatige
Kündigung nach defſinitiver Anſtellung zunächſt auf dreimonatige Kündignng
Auſtellung auf Lebenszeit dagegen erfolgt erſt nach fünſjährlger Dienſtzeit im
Dienſte der Stadt und Vollendung des 35 Lebensjahres während der Probe
dienſtzeit 1500 M Gehalt jährllch vom Tage der ſeſten Anſtellung ab 1500 M
Gehalt und 75 M Kleidergelder jährlich das Gehalt ſleigt von 3 zu 3 Jahren
um je 50 M bis zum Höchſtbetrage von 1800 M jährlich ſpäteres Einrücken
in Polizei Wachtmeiſterſtellen mit 1800 bis 2700 M Gehalt bei nachgewieſener
Befähigung nicht ausgeſchloſſen die Stelle iſt penſionsberechtigt die Militär
dienſtzeit wird bei der Peuſioniernng nur den zivilverſorgungsberechtiglen Per
ſonen angerechnet dem Geſnuche ſind beizufügen Lebenslanf Zivilverforgungs
ſchein im Original oder beglaunbigter Abſchrift militäriſches Formular Führungs
atteſt für die ganze Dauer der Dienſtzeit im Original oder beglanvigter
Abſchrift event auch ortspolizelliches Führungsatieſt für die Zeit ſeit dem
Ausſcheiden aus dem Militärdienſt Angabe des Größenmaßes ärztliches
Atteſt Sofort Lieben werdo Amtsgericht Ka unzleigehilfe dent
liche Handſchrift Uebung in Rechtſchrelbung und Zuverläſſigkeit auf Kündigung
5 dis 10 Pf für jede gelieferte Seite Schreitarbeit nach Ermeſſen der zuſtändigen
Stelle Sofort Herzogl e Lohn ſchreiber gute Handſchr ft
in der Regel auf einmongt ge Kündigung 5 bis 10 Pf für jedes geliefert
Seite Schreibarbeit

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirkedes XI Armee Korps 1 Auguſt 1904 Oberlkind Kaiſerl Poſt
agentur Landbriekträger zunächſt auf dreimonatige Kündignung ſpäter
auf Lebenszeit 800 M Gehalt und 72 M Wohnnngsgeldzuſchnß jährlich das
Gehalt ſteigt bis 1000 Dr jährlich Bewerdungen ſind an die Kafferrl Ober
Poſtdirektion in Erfurt zu richten Alsbald Wahlershanſen Volizei
verwaltung Nachtpolizeiſergeant anf Kündignug 900 M jährlich
die Stelle iſt vorläufig nicht penſions berechtigt

Branunfſchweig 8 Juni Zum Morde in Hagenhof h
und zur Entdeckung des Täters durch einen Polizeihund wird
noch mitgeteilt Der Verdacht den grauſigen Mord an der elf
iährigen Helene Bebenroth auf dem Vorwerk Hagenhof bei
Königslutter verübt zu haben lenkte ſich von vornherein auf den
Fuiterknecht Duwe Vater von zwei Kindern Jn den letzten
Tagen hatte ſich der Verdacht noch weiter verdichtet Um kein
Mittel zur Ueberführung des Täters unverſucht zu laſſen be
gaben ſich geſtern abend mehrere Herren vom Gericht der Ge
richtschemiker ſowie der Polizelinſpeklor Buſſenins mit dem
Schäferhund Harras nach Königslutter Jn der elften
Stunde verſteckten ſich die Herren außerdem Duwe und noch
ein anderer Bewohner von Könlgslutter auf den ſich der Ver
dacht gelenkt hatte zuſammen acht Perſonen auf dem Grundſtück
der Witwe Bebenroth Nun wurde Harxras der zuvor an den
Tatort geführt worden war wo ſich noch Blutſpuren uſw be
fanden auf die Suche geſchickt Er beſchnüffelte erſt einen Herrn
der Staatsanwaltſchaft der ſich in dem Raume wo der Mord
verübt worden war aufgehalten hätte wandte ſich aber hald
wieder von ihm ab und ſuchte weiter Plötzlich ſprang er
nit kühnem Satze auf einen anderen der laut
Au ſch rie Auf die Frage Wer ſchreit hler denn ind

der Dunkelheit war niemand zu erkennen erfolgte die Antwort
Jch und auf die weitere Frage Wer iſt der Jch die Ant
wort Duwe Nun wunde der gleiche Verſuch noch zweimal
wiederholt und zwar änderten die dabei Beteiligten jetzt
ihre Verſtecke Ohne langes Suchen ſprang beide
Male Harras auf Duwe los riß ihm das Bein
kleid entzwei und biß ihn in Wade und Fuß Das
Vorkommnls machte begreiflicherweiſe auf die dabel Beteiligten
einen tiefen Eindruck Nur Duwe fuchte nach wie vor den
Schein ſeiner Unſchuld zu wahren und leugneke Heute morgen
endlich hat er von der Laſt der Beweiſe erdrückt ſeine
grauſige Tat eingeſtanden Duwe ſoll auch die vor
längerer Zeit auf dem Grundſtücke der Heil und Pflegeanſtalt
in Königslutter ausgebrochenen Schadenfeuer angelegt haben
Weiter wird noch gemeldet Nach dem Geſtändnis des Futter
knechts Duwe das er dem Gerichtsdiener und zwei Zeugen
gegenüber ablegte und auch protokollariſch beſtätlgte hat er das
Kind mißbrauchen wollen dies ſoll jedoch mit Anzelge bei ſeiner
Mutter gedroht haben und aus Aerger hat dann der Mörder
ſeinem Opfer das Kopfkiſſen über das Geſicht gezogen und ihm
die tödlichen Stiche beigebracht Bei ſeiner Ausſage bezichtigte
der Mörder noch den Gutsſchäfer F des unerlaubten Verkehrs
mit dem Kinde Jnzwiſchen hat der Mörder verſucht ſich
im Gefängnis das Leben zu nehmen Er ſoll aus dieſem

bald dem Krelsgeſlängnis in Braunſchweig zugelührt
erden

e

à



Leopold Yusvhaum
Gr Ulrichstrasse 6061 Halle a S Barfüsserstrasse 355

Spezial Kngebot in Candtüchern
Gerstenkornhandtücher 1 Weise Prell Handtächer 1

gesäumt und gebündort t/2 Dtad Ein Posten ſchwere Qualität enorm billig U Dtad

Drellhandtücher 1 Kandtücher Weisse Drell Iandtächer 2
U Dutzendvorzügl Qualitüt rot gestreift 2 DautzenGerstenkornhandtücher 30 20 l pacquard Handtücher

U Dtad V Wert vis See ver Das Dtad
ar Spezial Angebot in Waschstoffen v
Mouusselime ren Vole 45 Kleifcker Scattüm e Dev 40

griffige Ware enorm billig 1/2 Dtad

mit roter Kante gesäumt und gebündoert

entzückende Dessins und Farben Meter Ersatz für Seideo Meter
Auf alle e Katttar V in grosser Muster Answahl 20 S

Rabatt Marken uBerreeeeeee e e
Auf alle Artikel
Rabatt Marken

ober 45 000 PF mitten kochen aut r
Gaskochplatte

Askaniav 37 dieser Platte erzielte bedeutende

Ginsersparnis praktische handliehe Form
s0 wie vollkommene Wärme folg haben den

grossen Erfolg der
Askaniaplatte
veranlasst

Für mehrere Töpke ist ein kleiner e
Brenner fürscharkes Braten event nochein

Brenner daneben frei Kein Anbrennene RbèkKbein Zarücksechlagen der Flamme

m w

sensationello Ertindung

Dann Rodrp Annp

Dampf
Förder

ſagchlneh

Ueber alle in Heutsehland u Aer

D R P 118 577 D R G M 180 872 ngefertigten technischen Apparate mitEngl P 22 044 Amerik P 700 601 r J asheizung wird Auskunft erteilt
askoeher Gasöfen Gasplintten s

u s w in allen Grössen u Preislagenſagploicderage bei Haus Herzfeld IIalle a S
instaliations fur r Abteilung für Gas Wasser u Plorungs anlage n

7

Der ganze Anzug Joppe Hose
I Woeste besteht aus en en Stück und
S ist in wenigen Sekunden angezogen

W eine IIosenträger mehr
EPraktäsch als Morgenanzug und Sportanzug jeder Art

Alleinverkauf für Halle a Mersechurg
Nordhausen Halberstadt Bernburg

In allen Buchbandlungen vorrätig iſt die neue Auflage von

Begelsterte Dankschrelben t UVUnbe

S Weiss Falle a 5

e Tührer durch Halle a J
Visschränke keit 77 za ha h e und ſeinegarantiert und wiſſenſchaftli eur

neneſer nd beſter gonnen I e See et e ſtanllichen und ſtädtiſchen Cinrichtungen
mit und ohne VBulterkübirgum Gpudokocddfen und AnſtaltenA 16 20 22 2838 vie 256

de n en Mit Unterſtützung des Magiſtrats

Alle Arten Stiele
als wie Hackenſtiele Vefenſtiele
Karſtſtiele Roſenpfähle c c hält
ſtets auf Lager und gibt in großen
und kleinen Poſten billigſt ab
Vr Bleichroth Schneidemübleh Sohlurick s Anſtalt für eiwehciſhinde

S Fernruf 2389 Hochſtr 17 Halle a S Fernruf 2389
Bedentend vergrößſzert

Eeke Kl ührienstraso T vo 897

Sonnenbäder Lufthäderin e abgeſchloſſenen Ränmen und in beſonders dazu kouſtrnierten G
käſten Erfahrungsgemäß well wirtſamer als elektriſche Licht oder Da
bäder Tägl geöffnet ſ Damen n Herren unnnterbrochen v mörgens bis ab
De Bitte zu achten auf folgende Ermäſzignug Du

1monatliche Benutzung 12 3 monatliche Ben l 30 v

e m2 SWo 2verſuchte zu meiner Dergweiſtung die höchſt

geprieſenſten Haarfärbemittel bis nach
jahrelangem Ringen ein unvergleichlich wun
derbares Mittel enkdeckte das leicht anwendbar
Haarboden reinhaltend Kopf und Bart nat

Farbe in leb endigſter Jugendfriſche sofort
unvergänglich wiederherſtellte und ganz ver
geſſen läßt jemals ergraut geweſen zu ſein

Piserne Garten u balkonmöbel

in einſacher u eleganter Ausſtattung und zahlreicher Fachmänner heraunsgegebenRollschutzwände u Owigtian Glaser vone enmähmaschinen Gr r 24 E Genzmer Und Dr O Esrtſch
J E Kleereiter Mit 14 VollbildernERinmachegläser Stadtplan t arte der Umgegend emens Vruchikeggel extra ſtark mit allem Zubebor

W in reicher Auéwabl Otta Karte D 5 und 6 TauſendL ebunden mit Stadtanſicht
Ih Reokert Gr l richſtr 57 Holzbantigug urd Zerneſ oewerr Prets eleogut gesnnden weit Stadran e

h ung h
Für den Anzeigentel verantwortlich Ludwig Donges in Halle Halle Drutk und Verlga von Otto Hendel Mit 2 Veiblätlern
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